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Berlin, 21. Dez. In der Eisenindustrie drohte ein Streik, 
Deshalb wurde ein Schiedsgericht kostitwiert, das einen 
Spruch fällte. Im Reichsarbeitsministerium fanden wieder 
Verhandlungen statt zwischen den Arbeitnehmern und Arbeit- 
gebern der Grosseisenindustrie des rheinisch- westfälischen 
Industriegebiets- Die Aussprache, die unter dem Vorsitz 


Die Verwendung der Hindenburgipende 


Berlin, 21. Dez- Unter Vorsitz des NReichs präsidenten 
hieit das Kuratorium der Stiftung „Hindenburgspende“ seine 
erste Sitzung ab. Nach den hierbei gefassten Beschlüssen 
zollen die für Kriegsbeschädigte, Kriegshinterbliebene und 
die ihnen Gleichgestellten bestimmten Mittel dergestallt ver- 
wandt werden, dass jährlich zum 1, April und 2, Oktober 
Ausschüttungen erfolgen; die zum 1. April erfolgende soll 
vorzugsweise besonders bedürftigen kinderreichen Krieger- 
witwen zugute kommen, Es werden jährlich insgesamt 1 


5 Preußiſche Kommunalwahlen 


Bertiu, 21. Dez. Wie der Demokratische Zeitungsdienst 
mitteilt, ist damit zu rechnen, dass die neuen Kommunalwah- 
len in Preussen frühestens im Mai nächsten Jahres stattfin- 
den werden. Bis dahin hofft man, die Eingliederung der 
Gutsbezirke, deren Aufhebung soeben beschlossen worden ist, 
beendet zu haben, 

Uebereinstimmung besteht darüber, dass die Gemeinde- 
Walden nicht mit den preussischen Landtags- oder Reichs- 


Rom, 21. Dez. Nach einem Abkommen zwischen den 
Kardinal Gasparri und dem bevollmächtigten Minister Dr. 
Kroita wurde gestern vormittag im Vatikan von Dr. Krofta 
und dem Sekretär der Kongregation für ausserordentliche 
Kirchenangelegenheiten, Borgondini Duca, ein modus vivendi 
zwischen dem Heiligen Stuhl und der Czechoslowakei para- 
phiert. Dieser modus vivendi wird nach der Genehmigung 
durch die beiden Vertragsparteien von Kardinal Gasparri 
und dem czechoslowakischen Minister des Aeussern Dr, Be- 
nesch ratifiziert werden. 


Polens Außenhandel im November 
Warschau, 21. Dez. Nach den bisherigen Ermittlungen 


Das Prager Konkordat 


das ruſſiche Nätſel 


Ohne Rücksicht auf das Interesse, das in Genf für die 
Gegenliberstellung Woldemaras und Pilsudski bestand, bilde- 
e dach das wichtigste Ereignis der Ratstagung der Umstand, 
dass sich am Eröifnungstage ein Mitglied der Sowietregie- 
rung auf der Bühne befand. Als Debüt kann man das Auf- 
‚treten Litwinows gar nicht als so schlecht bezeichnen. In- 
dem er seine ein wenig romantischen revolutionären Allüren, 
die er noch unlängst auf der Genfer Konferenz zur Schau 
trug, klüglich beiseite liess und einen konzilianten und fried- 
lichen Ton anschlug, gab er sich ganz und gar das Gehaben 
eines braven Bourgeoisdiplomaten, In den Völkerbundkreisen, 
‘wo seine Ankunft mit Ungeduld erwartet wurde. war man 
ihm für diese Bemühungen dankbar, Die verblüffende Rede, 
‚weiche er in der Vorbereitungskommission für die Abrit- 
Stungskonferenz am Tage seiner Ankunft in Genf hielt und 
"wo er, ohne zu lächeln, die sofortige und gänzlich® Abschaf- 
fung der militärischen Einrichtungen in allen Ländern in Vor- 
Schlag brachte, wurde mit Unwillen angenommen. „Es ist 
ein der bolschewistischen Phraseolog'e dargebrachtes Opfer 
und ein platonisches Pfand an Trotzkij und die Opposition“ 
Sagte man. Paul Boncour, dem die Aufgabe zufiel, ihm zu 
antworten, zeigte sich nach einer telephonischen Verständi- 
zung mit dem damals nocli in Paris weilenden Briand sehr 
i egenkommend und verständnisvoll. Es handelte sich in 
der Tat darum. zu verhindern, dass die Sowjetdelezierten 
Deus nicht den Rücken kehren. Man musste sie in jenem 
Augenblick zurückhalten, wo sie an einen sensationellen Ab- 
gang gedacht haben mögen: 


eite hielt Briand im Palais Bourbon seine grosse 
Rede. in welcher er sagte, dass er Sch glücklich schätzen 
würde, wenn er mit der Moskauer Regierung einen erweiter- 


Die Eiſenſchiedsſprüche verbindlich 


Grudzigdz (Graudenz), Freitag, den 25 Dezember 1927. 


des -Reichsarbeitsministers Dr. Brauns stattfand verlief sehr 
ruhig und sachlich. Beide Teile bekundeten ihren ablehnen- 
den Standpunkt. Als dadurch keine Einigung herbeigeführt 
werden konnte, erklärte der Reichsarbeitsminister die 
Schiedssprüche vom 15, Dezember für verbindlich, 


MilEon Mark zur Verteilung in Einzelbeträgen von durch- 
weg 200 Mark gelangen. Fin bestimmter, vom Kuratorium 
alljährlich zu bestimmender Betrag wird dem Reichspräsi- 
denten zur unmittelbaren Verteilung in besonderen Notfällen 
zur freien Verfügung gestellt; ebenso hat die Geschäftsstelle 
der „Hindenburgspende“ zur Befriedigung besonders drin- 
gender, ausserterminlicher Fälle einen jährlich festgesetzten 
Betrag zur Verffigung. 


tagswahlen zusammengelegt werden sollen, zumal deren Ter- 
min noch völlig unsicher ist, Auch scheint Uebereinstimmung 
darüber zu bestehen, dass die zahlreichen Städte, die infol- 
ge von Eingemeindungen vor nicht langer Zeit ihre Stadt- 
verordhetenversammlımg neu zewählt. haben (z. B. Königs- 
berg, Altona, Harburg usw.), ihre Stadtverordnetenversamm- 
jung in diesem Jahre nicht neu zu wählen brauchen. 


des Statistischen Hauptamts in Warschau führte Polen im 
November ds, J. 1.634541 Tonnen im Werte von 229 195 Taus’ 
Zloty aus und 360.133 Tonnen im W. von 267.177 Taus, Zloty 
ein, so dass sich für diese Zeit ein Passivsaldo in Höhe von 
38.022 Taus. Zloty ergibt, 


Ein griechiſches Oberhaus 


Athen, 21. Dez. Die griechische Regierung hat im Par- 
lament einen Gesetzentwurf über die Schaffung einer Ersten 
Kammer, die aus 120 Mitgliedern bestehen soll, eingebracht. 
90 Senatoren sollen vom Volke direkt gewählt, 20 durch die 
Handels- und Gewerbekammern durch die Arbeiter-, Ange- 
stellten- und freien Berufsverbände, die restlichen vom Par- 
tament bestimmt werden, 


ten Sicherheitspakt abschliessen könnte, Indem er seine 
Batterien enthüllte gab er zu verstehen, dass er die Politik 
der gegenseitigen Garantien, die er mit solchem Erfolge. in 
Locarno eingeleitet hatte, nach Osten hin zu erweiten ge- 
denke. 

Der von diesen unerwarteten Avancen verblüffte Litwi- 
now zeigte sich begeistert. Er hatte Übrigens von seinem 
deutschen Verbündeten Stresemann (mit dem er, ebenso wie 
mit dem Grafen Bernsdorff, bereits bei seiner Durchreise 
durch Berlin zusammengetroffen war) dringliche Ratschläge 
zur Mässigung erhalten. Die Deutschen fürchteten, die rus- 
sische Delegation könnte sch in ihrem Uebereifer hinreissen 
lassen, die geduldige diplomatische Arbeit, die Deutschland 
in der Vorbereitungskommission für die Abrüstungskonferenz 
leistet, über den Haufen zu werfen. Litwinows Kollege Lu- 
natscharski hielt ein wenig zurück, denn der hauptsächlichste 
Grund seiner Genfreise war, seinen Posten als Botschafter 
des Kremls in Rom vorzubereiten - 

Als Belohnung für seine relative Mässigung bei den Si- 
tzungen der vorbereitenden Abrüstungskommission, für seine 
der Genfer Ideologie gemachten Konzessionen, die er da- 
durch erhärtete; dass er als Beobachter in das neue Sicher- 
heitskomitee eintrat, für die freundschaftlichen Worte an die 
Adresse Woldemaras‘, dem er zu verstehen gab, dass die 
Frage der Ostgrenzen noch nicht reif sei, und vielleicht auch. 
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für seine Briand gegebenen Versicherungen bezüglich der 
zukünftigen franko- russischen Sicherheits- und Schuldenver- 
handlungen, wurde eine Zusammenkunft des Gehilfen des 
Aussenkommissärs mit Sir Austen Chamberlain bewerlstel- 
ligt. 


Diese Zusammenkunft wünschte Litwinew. da er sch 
derseiben nach seiner Ritekkehr nach Moskau der Opposi- 


* 


tion gegenüber bedienen wollte und da er sich selbst über 
die Wichtigkeit der Neuanknüpfung von Beziehungen 


Gross-Britannien als Lebensfrage für die von ihm vertretene 
Regierung im klaren war. Sir Austen Chamberlain zeigte 
sich bei dieser Zusammenkunft wohlwollend und diese Zu- 
sammenkunft dürfte von einem Grossteil der öffentlicher 
Meinung begrüsst werden, da diese Besprechung Chamber- 
lain die Möglichkeit geboten hat, dem Sowjetvertreter zu be- 
weisen, dass eine sogenannte englische Einkreisungspolitik 
den Sowjets gegenüber nicht besteht. Chamberlain bestand 
nur darauf, dass Litwinow den ersten Schritt tue. indem er 
offiziell um eine Audienz ansuche, 

Ungeachtet einer gewissen Entspannung schlug die Sache 
doch noch fehl. Der darüber ausgegebene Bericht besagte 
auch wirklich, dass es nicht möglich war, zu einem Einver- 
nehmen oder zu einer Grundlage für ein solches zu gelangen - 
Der Misserfolg deser Zusammenkunft ist einzig und allein 
darin zu suchen, dass Litwinow es ablehnte, auch nur die 
geringste Verbindlichkeit bezüglich der umstürzlerischen 
Propaganda der III. Internationale zu übernehmen. 


Politiſche Nachrichten 


Erholungsreise des Staatspräsidenten, 


Am 3. Januar 1928 wird sich Staatspräsident Mo&eick 
nach dem Kurort Wisla Teschnergebiet begeben, um der’ 
etwa drei Tage zu verweilen. 


Kabinettsrat in Berlin. 


Vor seinen Ministerkollegen berichtete der Reichsaussen 
minister Dr. Stresemann eingehend über die Verhandlungen 
die er in Genf mit Briand, Chamberlain und Marschall Px. 
sudski gehabt hatte. Bei dieser Gelegenheit wurden auci 
andere aussenpolitische Fragen erörtert. Auch wurde di: 
Vorlage der Hilfmassnahmen für Ostpreussen besprochen. 
die auf der morgigen gemeinsamen Sitzung des Reichs- anë 
des preussischen Kabinetts zur Aussprache gelangen wird. 


Französisch- litauische Handelsvertragsverhandlungen . 


Dieser Tage begannen im französischen Handelsministe- 
rium die Handelsvertragsverhandlungen zwischen Frank- 
reich und Litauen, die voraussichtlich schon Anfang nächste: 
Woche abgeschlossen werden können- Die Hauptschwierig- 
keit scheint in der litauischen Forderung auf Meistbegünst 
zung zu liegen. 


Rücktritt des Generalstabschefs der Roten Armee? 


Nach Meldungen aus Moskau ist General Tuchaczewsk 
infolge eines Konfliktes mit dem Oberbefehlshaber der sowiet. 
russischen Armee Woroschilow vom Posten des Generalstabs 
chefs zurückgetreten, Er stand in Verdacht, dass er Bezie 
hungen zur kommunistischen Opposition unterhalten habe. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Den Vater erschlagen. 


Das Schwurgericht in Lyck (Ostpr,) verurteilte den 
Tischler Gustav Finneisen wegen Mordes in zwei Fällen zwei“ 
mal zum Tode und seine Frau Anna Finheisen wegen Mor- 
des zum Tode und wegen Beihilfe zum Morde zu fünf Jai- 
ren Zuchthaus. Das Ehepaar Finneisen hatte nach der An- 
klage gemeinsam in der Nacht zum 22. Juni 1919 den Vater 
des Angeklagten und im Sommer 1920 ein neugeborenes Kind 
vorsätzlich und mit Ueberlegung getötet. 


Explosionsunglück in Schwerin. 


Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in Schwerir 
auf dem Aufräumungsplatz der Tiefbaufirma Braun u, Rei- 
mers, dem ein 60 Jahre alter Sprengmeister zum Opfer fiel 
Beim Anzünden einer Sprengladung entlud sich diese auf mi- 
%eklärte Weise plötzlich und zerrisss dem Unglücklichen volf- 
ständig den Kopf; ausserdem wurde ihm die linke Hand ab 
gerissen und die rechte zertrümmert. 


Drei Todesitlie durch Kohlenoxydversiftung. 


1 Piru wurden eine 58jährige Witwe und ihre beide 
Töchter in ihrer Wohnung tot aufgefunden. Es handelt sich 
um eine Kohlenoxydvergiftung. 


Autounzflick bei Eger. 

En Lastautomobil stiess in voller Fahrt auf der Strasse 
bei Ober-Lohma in einen Bauernschlitten. in welchem dee 
Wirtschaftsbesitzer Adam Hofmann aus Dürr bei Wildstes 
sass, der in Eger Weilinachtseinkäufe besorgt hatte, Hofmans 


mit dem die Schädeldecke eingedrückt wurde, war auf der Stel 


nun. 
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Opier der grossen Kälte in Frankreich. 


oe Presse, dass allein im Verlaufe des gestr egen Tages auf alle Steuerzahltermine ach gibt uſw. 


zehn Personen erfroren sind Die Kälte hat übrigens in 
Frankreich im Laue dieser Nacht etwas nachgelassen und 
man rechnet mit einem weiteren Stegen der Temperatur. 


Schiitsexplosion, 


— Die Eisbahn des Sportvereins „Olympia“ auf feinem 
Sportplatz am Stadtwalde ift vor⸗ und nachmit aog geö fnet. 
Die ſchöne und beſonders glatte Eisfläch ifi ca, 70x80 Meter 
groß. Der Verein „Olympia“ hat, nur auf die Wiedererſtat⸗ 


Auf dem in der Bucht von San Diego vor Anker liegenden tung der Selbſtkoſten rechnend, mäßige Preiſe ſeſigeſetzt: für 


a mer kanischen Flugzeugmutterschiff „Langley“ ereignete 


S ch e ne folgenschwere Explosion, durchdie den ersten Be- 
richten zufolge zwei Mann der Besatzung getötet und fünf 
verletzt wurden. 


Eingeschlossene Dampier, 


Wie aus Sault St. Marie (Ontario) gemeldet: wird, ist 
letzt auch der letzte Ausweg für die im Lake Huron einge- 
schlossenen 24 Frachtdampfer der Nebisc-Kanal! zugefroren - 
Den 24 Sch ffen mit ihrer 600 Mann starken Besatzung und 
einer Frachtladung im Werte von sieben Millionen Dollar 
droht die Ge ahr, den ganzen Winter über im Lake Huron- 
See eingeschlossen zu bleiben 


Aus Stadt und Land 


Grudziądz (Graudenz), 22. Dezember 1927. 


en Npotheten-Radhtbienit, 


Vom 17.—B. Dezember Antefn pod Lab dziem (Schwa ; 
nen⸗Apotheke), Rynek (Markt). 


— Teatr Miejsli (Stadttheater). 
Keine Vorſtellung. — Freitag: Keine Vorſtellung. — Sonne 
Abend: Keine Vorſtellung. — Sonntag: nachm. 3%. Uhr: 
„Weib, Wein und Tanz“; abends 7½ Uhr: „Polniſches Beth⸗ 
Ichem*, — Montag: nachm. 314. Uhr: „Eine Fuhre Stroh“; 
abends 7% Uhr: „Die Räuber“. — Mittwoch: Keine Vors 
ftellung 


— Deutſche Bühne. Montag, s d. Mis (zweiter Weih⸗ 
nachtsfeiertag), nachm. 2 Uhr: Zum zweiten Male: „Schnee⸗ 
wittchen und die Zworge“, Märchenipiel in 5 Bildern mit Ge 
fang und Tanz von C. A. Görner. Abends 8 Uhr: „Hurra 
— ein Junge!“, Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und 
Ernſt Bach. 


— Kino Orzel. 1) „Die Stlavin des Scheichs“ Nekord⸗ 
film aus dem Orient, mit Jetta Gondal und Viktor Bar 


konyi. 2) „Die Piraten der Wüſte“ mit Tim Me. Coy und 


Pauline Starte. Insgeſamt 20 Akte. 
* 


— Von der ſtüdtiſchen Warmbadeanſtalt. Die Verwaltung 
der ſtädtiſchen Warmbadeanſtalt in der Budkiewieza (Amts⸗ 
fir.) gibt bekannt, daß es angeſichts des großen Andranges 
dor dem Fejt anzuempfehlen it, möglichſt beizeiten ſich zum 
Baden einzufinden. Die paſſendſten Tage jmd Donnerstag 
und Freitag, evtl. noch Sonnabend vormittag. 


— Eine Rechtsberatungsſtelle für Finanz: und Steuerangele⸗ 
genheiten wurde kürzlich in Grudziadz. Mickiewicza (Pohl⸗ 


Au — 
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Roman von G. W. Appleton. 
87. Jortſetzung. Nachdruck verboten. 


Dreizehntes Kapitel. 


einem ſchmutzigen Fenſter hing ein Zettel, der anzeigte, daß 
hier Zimmer an „anſtändige Herren“ zu vermieten feien. 


Heute. Donnerstag; | 


Ze nr: at Aue ] W— 


zu mir waren: „Ich will's 


Erwachſene 25 Militärs 15 Gr., Schuljugend 10 Groſchen. 


— Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurden 1 Per- 
(fom wegen En wendung eines Weihnachtsbaumes, 1 wegen 
Bettelns, 1 wegen Trunkenheit und 1 wegen Obdachloſigkeit. 


— Das neue polnische Gewerbegesetz veröffentlicht. Im 
„Dziennk Ustaw“ Nr. 111 vom 15. Dezember wird die be- 
reits seit längerer Zeit erwartete Ausführungsverordnung 
zum neuen polnischen Gewerbegestz veröffentlicht Die Ver- 
ordnung umfasst 51 Paragraphen. Sie ist am Tage der Ver- 
lautbarung, d- i. am 15. Dezember (mithin zusammen mit dem 
Gewerbegesetz) in Kraft getreten. 


— Steuererleichterungen, Das Finanzministerium hat 
weitgehende Steuererleichterungen einge ührt. Den Kauf- 
leuten und Industriellen soll die Möglichkeit gegeben wer- 


. Die Jüdin 
Oper in 5 Akten von Haleénn. 


Gaſtſpiel des Opern⸗Enſembies aus Warszawa 
im Grudziadzer Staditheater am 19. Des mber 1927. 


| 


|  Oakyys eindrucksvolles Werk mit dem der Kompomift, | 


deſſen Name trotz der franzöſiſchen Verkleidung auf mo- 
ſaiſchen Urſprung deutet, ein manumenum gere perennius des 
leidenden und verfolgten Judentums aufgeſtellt hat, bilde: 
ein ſtändiges Nepertoireſtück franzöſiſcher Opernbühnen. Die 
einfache Handlung. die wenigen Perſonen, und nicht zuletzt 
die effeftvolle, mehr path tiſche als tiefe Muſik machen niek 
Schöpfung mehr als andere für ein großes Publikum geeig⸗ 
net. Es daher ein ſehr glücklicher Griff von der Wanderoper 
aus Warszawa. gerade dieſes Werk auf ihr Programm zu 
jeben, und die Aufführung wurde allgemein über diejenige 
des „Pommereller Opernenſembles“ geſtellt, die im Vorjahre 
hier gezeigt wurde. 

Die Darſtellerin der Titelrolle, p. Korska, vereinigte feelen- 
volles Spiel mit vortrefflichen ſtimmlichen Mi teln Sie lebte 
ſich vollkommen ein in ihre Rolle und ließ ſich auch durch ei⸗ 
nige Leeren des Auditoriums, die wohl darauf zurückzuführen 
ſind, daß das Werk ſchon früher hier gezeigt wurde, nicht 
beirren. Wiederholter Veifall auf offener Szene belohnte ih 
Leiſtung. P. Dr Wierzbieki als Kardinal etwas mehr Weli 
fürſt als Kirchen fürſt. befriedigte ebenfalls geſanglich durch⸗ 
aus. Die Bannſzene fand lebhaften Beiftll. P. Puzansli 
deſſen ſtimmliche Mittel ſich erſt im Laufe der Vorſtellung ent⸗ 
falteten, um dann in der berühmten Arie „Und übergeb' fii 
ſelbſt dem Scheiterhaufen!“ ſich zu ihrer vollen Kraft zu erheben, 
wußte in ſeiner Maske den ſtreng rituellen Juden durch ver⸗ 
ſchiedene feine Züge zu belonen; die Verlleidung war jo voll 
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schen Automvbilktubs finden sich interessante Zahlen über 
die Entwicklung des Kraitwagenverkehrs n sämtlichen Län- 
Gern, wobei sowohl die Grund- als auch die Verhältniszahlen 
pro Kop der Bevölkerung fir jedes Land angegeben sind, 
Polen nimmt nach eine der letzten Ste len en mit einer 
Zahl von 14000 Personenkraftwagen, 1400 Autobussen und 
4000 Lasikrafiwagen, insgesamt also 19400 Kraftwagen: en 


Auto kommt auf 1500 Einwohner, In Europa rangiert Polen 


der Reihe nach vor nur drei Staaten, und zwar: Bulgarien 
(ein Kroftwsgen auf 1988 Einwohner), Russland (ein Kraft- 
wagen aui 7100 Einwohner), Türkei (ein Kraftwagen auf 1571 
Einwohner). Die meisten Kraftfahrzeuge besitzen die Ver- 
einigten Staaten (ca, 22 Millionen, darunter. ungefähr 3 Mil- 
lionen Lastkraftwaa ı und 80 000 Autobusse): ein Kra’tfahr« 
zeug entfällt durchschn tllich auf 5 Einwohner. Die meisten 
Kraftwagen in Europa weist Dänemark auf (ein Kratfwagen 
auf 42 Einwohner), 


— Keine Erhühung des Personentariis? Die ab 1, Januar 
1928 gep ant gewesene Erhöhung des Personentarifs auf den 
Staatseisenbahnen soll nicht eintreten, Die Fehrpreise, werde 
vielmehr dieselben ble ben wie bisher. Der Verzicht auf die 

hung steht nenheng mit den Verord- 


Fahrpreise: ming stehts im -Zusam 


kommen, daß viele Zuſchauer- am nächſten Tage in dem ele⸗ 
ganten Alfred Germont der „Traviata“ den Darſteller des 
„Eleazar“ vom Tage vorher nicht wieder rlannten P. Bas 
ranski als Fürſt Leopold war, bei vortrefflichen ſtimmlichen 
Mitteln. in Maske und Spiel weniger glück k ich; p Mikieinska 
als Fürſtin Eudoxia erntete mit der Arie „Und er kehrt zu⸗ 
nick“ lebhaften Beifall auf offener Szene P Nowina⸗Wit⸗ 
kowski als Herold verfüge über einen ſympathiſchen Bariton. 
Die Chöre hielten ſich aut, das leider ſehr ſchwach beſetzte 
Orcheſſer wußte unter Kapellmeiſter Mazurkiewicz, dem erſt 
die folgende Traviatavorſtellung als Geigenſoliſten den berá 
dienten per önlichen Beifall einbringen ſollte mit beſcheidenen 
Mitteln höchſt anerkennenswerte Wirkungen zu ekreichen. Das 
Publikum war von der harmoniſchen Vorſtellung im all e⸗ 
meinen ſehr befriedigt, beſonders wirkten die Abendmabls⸗ 
ſzenen ſehr ergreifend. Bei der großen Arie Eleazars erloſch 
leider im Theatet wie auch ſonſt in der Sadt das elektriſche 
Licht; die wohleingeſchulte Muff ſpielte indes fort, Elea zar 
ſang weiter, ſo daß das ſchon zum Aufbruch bereite Publikum 
auf ſeine Plätze gebannt blieb 


Das Enſemble aus Warszawa, über dejn „Traviata“ 
Aufführung wir morgen berichten werden, verdient ſomit m 
jeder Weiſe die Förderung des kunſtliebenden Publikums: big 
rührige Leitung des Herrn Direktor Czarnecki aber lebhafteſts 
Inerkennung für die Veranſtaltung ſolch wohlgelungenes 
Gaſtſpiele! Dr. G. J. 


N 


In die Beſprechung der „Räuber“ ⸗Aufführung in der geſt⸗ 
rigen Nummer Hat fih ein finnftörender Druckfehler einge⸗ 
lien. Es muß natürlich nicht „Kosciuszko“, ſondern 
Koſinski“ heißen. 


* 


——ů—— 


„Nein Offen und ehrlich geſagt, er hat fie nicht bekom⸗ 


men. Er drückte ſich az jenem Tage hier rum bis nach vier 


Uhr.“ 
„An welchem Tage?" fragte der Inſpektor beſtimmt. 
„Nun, natürlich an dem letzten Tage, den er hier war. Er 


| 
$ 


„Wo haben Sie fiep“ 
„Droben; aber wenn Sie wünſchen, will ich fte ‘retiene 
holen, Sie können dann damit machen, was Sie wollen, was 
liegt mir dran?“ ; 
„Ich bin Ihnen jehr dankbar, Frau Morriſon, ich bes 


drückte ſich hier herum, fag ich, bis nach vier; er hat ſchrecklich daure nur, daß Sie fih meinetwegen jo bemühen müſſen“ 
Vorkſtraße 120 war ein übel ausſehendes Logierhaus. In geflucht und gewettert, dann ging er weg. Seine letzten Worte 


Beale ſchien durchaus nicht übertaſcht zu fein, er erkannte das baflig, jetzt will ich ihnen die Hölle ſchon heiß machen.“ Das ; len 
a find genau feine letzten Worte, und ſeit der Zeit hab' ich nichts ſpettor eine abgetragene Reiſetaſche 


Haus gleich wieder. 
gierig, ob nicht auch noch dasſelbe alte Weib drin hauſt.“ 

Er klopfte und wurde gleich gewahr, daß ſeine Vermutun⸗ 
gen richtig waren; denn ein großes, dickes Weib, dem der 
Gebrauch von Kamm und Bürſte ſcheinbar unbekannt war, ja, 
dis noch nicht einmal Waſſer und Seife anzuwenden ſchien, 
öffnete die Tür und rief. als fie jeiner anſichtig wurde, er⸗ 
ſtaunt aus: „Sie mal wieder hier, Herr Inſpettor?“ 

„Jawohl, Frau Morriſon!“ gab er zur Antwort, „ich bins 
wieder einmal. Wie gebt's Ihnen denn noch? Sie ſehen ja 
wohl und roſig aus wie immer.“ 

„O, gehen Sie mit Ihren Schmeicheleien, Herr Beale, Wo 
ſind Sie nun mal wieder hinterher? Wollen Sie mit hinter 
ins Frühſtückszimmer kommen?“ 

„Mit dem größten Vergnügen. Frau Morxiſon,“ fagh 
Beale und folgte ihr eine dunkle, knarrende Treppe hinunter 
in einen übel riechenden Raum, den. fie euphemiſti ſch als 
„Frühſtückszimmer“ bezeichmet batte. 

»RNehmen Sie Platz, Herr Beale,” ſagte fie, „Darf ich 
Ihnen wieder einen Kurzen anbieten, wie in früheren Zeiten?“ 

„Heute nicht, Frau Morriſon, aber ich erkenne Ihren 
guten Willen trotzem an und will Ihnen erzählen, was mich 
hie rhergeführt hat. Wohnt James Stiles jet bei Ihnen?“ 
Das Geſicht des Weibes war ſo ſchmutzig, daß man unmög⸗ 


lich ben konnte, ob es ſich färbte oder nicht. Aber an ihren 
2 würde auch ein oberflächlicher Beobachter bemerkt ha⸗ 
beri, daß dieſe Frage fie in Verlegenheit brachte | 


ein.“ antwortete fie zögernd, „er war hier, er iſt aber 


ſchon ungefähr zwei Wochen wieder fort.“ 

„Alſo jeit der Zeit des Mordes in Regents Bart?“ 

„Was für in Mord in Regents Parks?“ 

„Tun Sie nicht fo, Frau Morriſon. Iſt er um jene Zeit 
weggegangen oder nicht?“ 

„Nun, da Sie mich jo direkt danach fragen, jawohl ⸗ 

„Schön Entſinnen Sie ſich auch einer Depeſche, die um 
jene Jett für ihn hier angekommen iſt e“ 

„5 bat keinen Zweck. Sie zu belügen; jawohl, es iſt eine 
Depeſche gekommen, und fie iſt noch hier, Herr.“ i 


„Dann hat er fie alſo nie erhalten?“ 


nem Zweifel. 


„Noch das ſelbe alte Loch,“ murmelte er. „Ich bin neu- mehr von ihm geſehen oder gehört.“ 


jetzt jemand anſtreichen, Frau ni 
Morriſon. Ich hab' die Geſchichte ſchon lange ſatt, magre) 


| 


„Oh, das ift weiter keine große Mühe! Ganz und gar 
cht!“ verſetzte ſie und lief dienſteifrig zur Türe hinaus. 
Nach ein paar Minuten ſtand auf dem Tiſche vor dem In⸗ 


„Das ift fie alſo“ ſagte er. „Zugeſchloſſen! Na, ich werds 


„Im,“ machte der Inſpektor und überlegte einen Moment. | ie ſchon aufkriegen.“ Er holte ein Bund mit Dietrichen aus 


2 
x 


„Ungefähr fünf Minuten nachher.“ 
-Sie jagten, es fei noch hier?“ 
„Jawohl, Herr Inſpektor.“ Darauf fiand: fie auf, ging an 


| „Wann ift das Telegramm eigentlich gekommen?“ fragte der Taſche und verſuchte. Nach einiger Zeit klappte die mit 
Dr dann. 


ſchmutziger Wäſche vollgeſtopfte Taſche mit einem Male weit 
auf, und Beale begann nun den Inhalt zu durchſuchen. Eine 
Zeitlang ſchien feine Mühe fruchtlos. Endlich entdeckte er jes, 
doch ganz unten ein kleines, zuſammengeſchnürtes Paket. Es 


eine alte ſchäbige Kommode und brachte ihm das nicht mehr ſtellle ſich heraus, daß es eine Anzahl Zeitungen aus Sydney 
ſaubere Telegramm mit der Adreſſe: „Stiles, Portftraße 120, enthiell, die etwa acht Monate alt waren. Dreier: Fund ſchien 


Lambeth.“ Er drehte es um und merkte, daß es bereits 
öffnet und wieder geſchloſſen worden war; er erwähnte dieſen 
Umſtand jedoch nicht weiſer. Dann machte er's auf und las 
folgende Mitteilung, die am Tage des Mordes auf dem 
Poſtamt Fleet Street aufgegeben worden war: 


„zuerſt ſehr wenig bedeutungs volk, aber als Beale die Blätter 


genauer durchſah, bemerkte er einige. angeſtrichene Artikel. Deg 
Reihe nach geordnet, ha ten fie folgenden Inhalt: 
1, Eine lange und höchſt anſchauliche Schilderung in edt 


Zolaſcher Weile von einem Skandal in einem anſtößigen 


nn k 3 3 zA a 
„Heute unmöglich einzufenden; werde es aber beftimmt Hauſe in Sudnen, welcher mit der witen beſonders winerwän 


morgen beſorgen.“ 
„Haha, hm!“ ſagte Beale, „Ihr Logiergaſt, Frau Mor⸗ 
riſon, it ein Gauner allererſten Ranges, das unterliegt te- 


hat x 


„Nein Herr; wie folte ich das?“ 


der ermordeten Dame, und zwar kurz vor ihrem Tode abge⸗ 
ſandt.“ 

„Gütiger Gott!“ rief ſie aus. 
etwa, daß —* 

„Ich kann noch nichts Beſtimmtes jagen, ich meine nur, 
die Sache ſieht etwas verdächtig aus 
auch finden und ſicher gerne bereit ſein, mir zur Ergreifung 
dieſes ſauberen Früchtichens zu helſen.“ 

„Gewiß, Herr Beale, mit Vergnügen, wenn ich nur könnte. 
Ich bab' auf Jim Stiles keine Rückſichten du nehmen, gar 
keine, er iſt mir fogar noch 'n Reſt Miete ſchuldig. Warum 
ſollte ich ihn in Schutz nehmen, wenn er ſich vergangen Hat? 
Das tu ich nicht, das verſichere ich Ihnen; aber leider habe 
ich nicht die lelſeſte Ahnung, wo er ſich jetzt aufhält“ 

Beale überlegte einen A 


„Sie meinen doch nicht 


> 


9 


tgenblick, dann ſagte er: „Hat 


1 
t 


Nun, ich will's Ihnen fagen, dieſes Telegramm ift von y j 
„ — i 5 f (drei ergänzende Briefe. Der erſte dem Datum nach lautete 


folgendermaßen: 


Das werden Sie doch 


er denn nicht iraendweſches Gepäck zurückgelaſſen ?“ j 


„Eine Reiſetaſche, jawohl, Herr.“ x 


tigen Umſtänden erfolgten Ermordung eines Frauenzimmers 


durch einen gelniſſen Nobert Ames geendigt hatte. 
2. Einen Bericht der Unterſuchung und der Verhandlung 


p ipy N 2 7 
Bijen Sie, wer ihm das Telegramm geſchickt gegen den genannten. Robert Ames und 


3. Eine aufregende Beſchreibung der Hinrichtung des 
Mörders. 
In dem Paket befanden ſich außer den Zeitungen noch 


„Lieber Jim! 

Ich überſende Dir gleichzeitig einige Zeitungen, worin 
ich etwas angeſtrichen habe. Dieſer Ames iſt kein anderer 
als unſer Taube n⸗Bob; aber hier weiß es kein Menſch, und 
ich glaube ſicher, daß er aus Rückſicht auf feine Familie in 
England verschwunden it und daß es nun heißen wird, er 
jet geſtorben, ohne daß fein ſalſcher Name und ſeine Todes⸗ 
art dabei genannt wird. Gehängt wird er nämlich mit 
tödlicher Sicherheit. Nun, alter Freund, von den Knochen 
dieſes toten Vogels müßte ſich was runterreißen laſſen, 
wenn es der Polizei nicht doch noch gelingt, ſeine Identi⸗ 
tät feſtzuſtellen wodurch uns das Spiel natürlich verdorben 
mirne Wenn die Sache einſctägt, erwarte ich ſelbſtver 
ſtändlich etwas für meine Beuachtichtigung. 

Dein Tommy.“ 


ri 


sungen, die vor kurzem im Zusammenhang mit der Stabili- Jahre in der Frankenstrasse 11 eine Bäckerei und ist be-] Jahre hat d'e Vergässlichkeit der Long 


sierung des Zlotykurses erlassen wurden, 


=- Vorkriegswechsel, Blättermeldungen zufolge bereitet 
das Finanzmin sterium eine Verordnung vor. durch die alle 
Wechsel, die vor dem 36, Juli 1914 aussgestellt worden sind, 
ausgelöst werden sollen, Bisher wurden prolengiert, wobei 
der Termin. des Marato iums immer wieder verlängert wur- 
de Nunmehr läuft der Termin des Morator ums am 31, De- 
zember d. Is. ab. Das Finanzminisierium plant daher, die 
Angelegenheit. jetzt in der Weise endgültig zu erledigen, dass 
diese Wechsel in den ersten 6 Monaten des Jahres 1928 ein- 
gelöst werden, 


— Aufhebung der Passgeblihren gefordert. Der Verband 
der Industrie- und Handelskammer Polens hat im Finanzmi- 
nisto'lum einen Antrag unterbreitet der eine beträchtliche 
Herabsetzung der Passgebühren verlangt, was durch die 
Rücksicht auf die Notwend gkeit einer Steigerung des Ex- 
ports und der Förderung der in dieser Richtung verlaufenden 
Bemühungen begründet wird. Der Verband der Kammern 
stellt fest, dass so hohe Passgebühren wie sie in Polen er- 
hoben werden, mit Ausnahme Russlands, in keinem anderen 
Staate in Anwendung kämen, und weist auf den ungünstigen 
Finfluss der Passerschwerungen auf die Entwicklung der in- 
ländischen: Kurorte hin, die, da sie einen beträchtlichen Zu- 
spruch gesichert hätten, in Ermangelung des Wettbewerbes 
de Koniunktur nicht richtig ausnützten. Die Aufhebung der 
Pussbeschränkungen sei im Hinblick auf die Aufhebung der 
Devisen vorschriften wotil an der Zeit. 


——— 
Torun (Thorn.) 


Größere Steuerhinterziehungen wurden durch das hie 
fine Finanzamt aufgedeckt, welche ſich der Heereslieſerant 
Mendel Frydman hat zuſchulden kommen laſſen. 

* Spurlos verschwunden iſt feit längerer Zeit die 26jäh⸗ 
tige Katharina Sowin aus der Badeiſtraße 7. 


Pelplin. 


* Sonnabend brach in der Wohnung des Gaſtwirts Szezy⸗ 
gie! Feuer aus, während niemand zugegen und das RNeſtau⸗ 
tant und die Tür vorſchloſſen war, was diegöſcharbeit erſchwerte 
Ert nach Einſchlagen eines Fenſters und einer Tür konnte 
man an den Brandherd gelangen und das Feuer löſchen. Ber 
brannt iſt die ganze Schlafzimmereinrichtung und ein Teil der 
Decke. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Ein wei⸗ 
teres Feuer en ſtand in der Nacht von Sonntig zu Montag 
im Haufe des Herrn Iwanowski. Bahnhoßſtraße 35, wo ein 
Rollen im Schornſtein in Brand geriet. Da das Feuer ſchnell 
entdeckt wurde, konnte es bald gelöſcht werden. 


7 Wiecbork (Vandsburg). 
* Ein Unglück⸗ fall ereignete fih in den Nochmittagsſtun⸗ 


| schuldigt, dert Brot zum Verkauf gebracht zu haben, in dem 
sich Teile von Mäusen befanden! Der Angeklagte gibt dazu 
an. dass er damals das Brot ncht scibst gebacken, sondern 
gekauft habe. Die Beweisaufnahme ergah folgendes: Zeuge 
Stodolka hatte in der Brunnenstrasse ein Geschäft und bezog 
die Bote von dem Angeklagten. Zwei Kunden 


- "Hoia 
‚men, erheblich über das Mass der Bevål erungsveinehrung 
hinaus, und die Polizei braucht daher dringend für diese Abe 
| teilung neues Personal und neue Räume Der Bericht in 
dem diese Forderung begründet w ro, stellt fest dass Zes 


genwärtg in London doppelt so viel Gegenstände verloren, 


brachten liegen gelassen oder ve gessen werden wie im Jahre 1921. 


Bote zurück, die mit schwarzen Flecken durchsetzt waren. | 


Zeugin Barczyfiska kaufte ein Brot, in dem sich Stücke einer 3 h 
Zeu n Pietrezak kaufte ein Brot, das ganz | Ehe macht in den Vereinigten Staaten 
| Wandlungen durch 
| Ehe geschlossen, bei der durch ausd:äcklichen Vertrag fest- 


Maus befanden 
mit Mäusestücken durchsetzt war, 
rungsmittel-Untersuchungsamts gibt 


Ein Gutachten. des Nah- 
an, dass sich in einem 


Heirat und Scheidung als Kompaniegeschäfte, Die 


immer seltsamere 
In Kansas Cty wurde vor kurzem eine 


| Brote an elf Stellen Stücke von Mäusen befanden. Der Ver- gelegt wurde, dass die beiden Partner nicht gewillt se en, 


treter der Staatsanwaltschaft beantragte den Angeklagten 
| mit 50 21 Geldstrafe zu belegen; das Gericht verurteilte K. 
zu 20 Zt Geldstrafe evtl, fünf Tagen Gefängnis, 

| * Vor einigen Tagen weilte im Restaurant Wechsler ein 
| unbekannter Mann der eine beträchtliche Zeche gemacht hat- 
te- Als die Polizeistunde nahte und der Wirt die Beglei- 
chung der Rechnung forderte, zog der Gast statt des Geldes 
einen Revolver, den er dem Wirt vor den Kopf hielt. Dessen 


augenbl’ckliche Bestürzung ausnutzend, erreichte er die Tür | 


und verschwand, 
Kepno (Kempen) 


in seltener Fall ereignete sich in der Kirchengemeinde 
Schreibersdorf in dem Norfe Frühhof. Dort starb das Ehe- 
paar Preschka am gleichen Tage, 51 Jahre sind die be den 
Alten, die 76 Jahre alt geworden sind, zusammen gewandert, 
Nun wurden sie beide auch zusammen in ein Grab an ein 
und demselben Tage zur letzten Ruhe gebettet. 


Krotoszyn. (Krotoschin). 


| * Als der Buchhändler Strzelezyk in seinem am Markt 
| belegenen Laden das Schaufenster dekorierte, schlug en 
Stapel schwerer Bücher plötzlich nach der Scheibe zu um 
und die grosse Spiegelscheibe im Ausmasse von rd. 2,30% 3.00 
| Meter ging in Trümmer. 
stäblich mit Glasstückchen wie besät. Strzelezyk selbst, der 
nur auf einem Auge sieht, ertt: Schnittverletzungen an der 
rechten Hand. Der Schaden soll durch Versicherung gedee 
Sein. 


Aus aller Welt 


| Eine wahnsinnige . Frbschaftsgesch'cthte, Im Jahre 
1798 starb in Portsmouth Maria L'Ep'ne, ein geisteskrankes 
Mädchen aus wohlhabender Familie und hinterl’ess ein Ver- 
mögen von etwa 33 700 Pfund Sterling. Die Kronverwaltung, 


einen: gemeinsamen Ehestand zu err'chten. sondern sich ge- 
gense tig verpflichten, ihre Studien fortzusetzen. bis ein 
Gesamteinkommen in ener bestimmten Höhe erreicht ists 
erst dann soll das „Geschäft“ auf neuer Basis fortgesetzt 


werden. Auch Ehescheidungen werden schen in ähnlicher 


Weise vereinbart- So wird aus Cleveland ein Fall berichtet, 
in dem die Partner fibereinkamen. nach der Scheidung m 


Die Marktstrassenfront war buch- 


Kt als bewussten E.ngriff 


gleichen Hause wohnen zu bleiben. wobei sich der Mann ver- 
pflichtete, alle Haushalisrechnungen, sowie an die Frau 20 
Dollar wöchentlich Gehalt zu zahlen. 


Wenn das Holzhein juckt. Das Naturgeschichtliche 
Museum von South Kensington erhielt vor kurzem ein Ob» 
jekt als Geschenk, das sehr banal scheint und dennoch sehr 
ungewöhnlich ist. Es ist das Holzbein eines Kriegsinvaliden, 
Der Träger litt tagelang an einem unerklärl chen und seht 
peinlichen Jucken an der Stelle seines Beinstumpfes, auf der 
das Holzbein auf ass. Zunächst kümmerte er sich nicht 
darum, als aber die Sache anfing Schmerzhaft zu werden. 
schnallte er die Prothese ab und fand zwar nichts an se ner 
Narbe, wohl. aber in dem Holz e ne Brut von einem Dutzend 
junger Wespen, die sich nach oben hin: einen Ausgang bahe 
ten. 
| ** Willkärliche Geschlechtsbestimmung der Kinder, Ein 
italienischer Arzt behauptet: wieder einmal das Geheimm's det 
willkürlichen Vorausbestimmung des Geschlechts entdeckt zer 
haben, und. zwar nicht nur im Sinne einer Diagnose. sondern 
Er verwendet dazu ein Lecithin-Prũ- 
parat. das der werdenden Mutter zu einer bestimmten Zeit 
injiziert werden muss, und erklärt dass er mit seinen Vers 
suchen bisher durchweg Erfolg gehabt hat. Es würde dem- 
nach nur nötig sein dass die Regierungen oder vielle cht der 
Völkerbund, generell festlegen. wieviel Knaben und wieviel 
Mädchen zur Welt kommen dürfen, um das Problem des 
| Frauenüberschusses ein für allemal zu beseitigen. 


** Chamberlins Europaschulden. Die Bege sterung. die 


| die für die Ge’steskranke mehrere Jahre vorher eine Pfleg- die beiden Neuyork—Kottbus-Plieger Chamberlin und Levine 


schaft bestellt hat, legte jetzt Beschlag auf das Vermögen. 
erklärte, dass gesetzliche Erben nicht vorhanden seen und 


den auf der Chaufioe nach Zempelburg. Hier ſtieß der Gaſt⸗ führte das Geld dem Kroneigentum über. Wer glaubt, dass 
Mirt, Fiar owski mit feinem: Auto mit dem auf dem Rade die Angelegenheit damit erledigt sei. ist im Irrtum, Am 30. 
Heimfahrenden Knick von hier zuſammen und überfuhr ihn. November 1927 war sie vielmehr Gegenstand einer Verhand- 
K. trug erhebliche Verletzungen davon und mußte ſofort von lung vor einem Londoner Gericht, und es erschienen n'cht 


der Unkallſtelle mit dem Auto ins Krankenhaus gefahren wer⸗ 


den. Die Schuld an dem Un 


kart glück iſt noch nicht völlig auf⸗ 
ge Art. 


Bydgoszcz (Bromberg) 


* Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz hatte 
sch der Bäckermeister Oswald Kunkiel von hier, vor Ge- 
sicht zu verantworten. Der Angeklagte betrieb im vorigen 


Der Inhalt des nächſten Briefes war folgender: 
„Lieber Jim! 
Die Verhandlung gegen Bob hat ſtattgefunden, und die 
Polizei hat trotz aller Bemühungen nich s über ſeine Perſon 


weniger als neun Kläger mit der Behauptung sich als recht- 
mässige Erben auswelsen zu können und mit der Forderung 
das Vermögen mit aufgelaufenen Zinsen und Zinseszinsen 
zurückzuerhalten. Der Betrag wird auf 2% Millionen Pfund 
Sterling geschätzt, und ganz London, wartet gespannt auf die 
Entwicklung des Prozesses. 


Die vergesslichen Londoner, Das Fund- Dezernat der 
Londoner Polizei ist in Verlegenheit; im Laufe der letzten 


n ern 


in Europa von Stadt zu Stadt trieb, liess die zwei sympathi« 
schen Amerikaner d'e dabei gemachten Spesen offenbar ganz 
o reklam’ert jetzt die tschechoslowakische Re- 
gierung durch ihren Gesandten in Washington bei der ame- 
tikanischen Regierung für einen bekannten Prager Gasthof 
die Summe von 2742 Tschechokronen allen für Telephonge- 
spräche und Telegramme. 


: Das Radio als tartographiſches Hilfsmittel. 
amerikaniſche Forſchungsexpedition hat jetzt mit 
Experimenten eine Nachprüfung der bisherigen Karten der 
Baffin⸗Inſel durchgeführt Es wurde dazu die radiotelegra⸗ 
phiſche Zeitangabe benutzt, auf Grund deren der Chronome er 
der Expedition mit einer bisher nicht erreichten Genauigkeit 
kontrolliert werden konnte. 


vergessen. S 


Eine 
neuar igen 


„Liebe Frau Morriſon! 

Es tt mir leid, daß ich Sie jo plötzlich verlaſſen mußte, 
aber ein unvorhergeſehener Umſtand machte meine Rückkehr 
unmöglich. Gleichzeitig gehen Ihnen per Poſtanweiſung 


deen können. Bob ift ein feiner Kerl. Er wird zehn Schilling zu, um meine rüdjtändige Miete zu beglei⸗ 
. 3 gehängt werden, und danach werde ich wie⸗ chen, und es wird noch ein Schilling übrig bleiben. Dafür 
r ſchreiben. ; 


Jedenfalls ſeid 
Euch nun ans Werk macht. 
ſchicke, ſollen den Zweck hab 
dern und zu beſchleunigen.“ 

Der dritte und letzte Brief hatte folgenden Wortlaut: 

„Lieber Jim! 

Bob iſt heute morgen aufgeknüpft worden und helden⸗ 
haft binübergegangen, wie ich mir gedacht batte. Es liegt 
nung alles in Euren Händen. Ich bin der Anſicht, daß wir 
zu gleichen Teilen gehen.“ 

„Da foll doch der Kuckuck dreinſchlagen!“ rief Inſpektor 
Weale, als er dieſe Epiſteln geleſen hatte. „Ich bin wie vom 
Schlage gerührt!“ 
Was iſt denn los, Herr Beales⸗ fragte Frau Morriſon, 
die ihre Neugierde und Ungeduld nicht länger bemeiſtern 
konnte. „Was itag” 
| „Was los iH? Ei, von allen elenden Wichten und Er⸗ 
preſſern iſt Ihr netter Logiergaſt einer der edelſten. Das ijt 
los, Frau Morriſon!“ 

„Nichts noch Schlimmeres, Herr?“ fragte fie ängſtlich, 
denn fie halte ihn während der letzten Minuten in ihrer auf⸗ 
beregten Phantaſie ſchon am Galgen baumeln und ſich als 
Zeugin vor Gericht geſehen. 

„Noch Schlimmeres?“ erwiderte er. 
ich nicht. Er hat dieſes arme Weib, die 
aufs Blut ausgeſaugt, das unterlie 
ein Weſen, das goldene Eier legt, 
Menſchen ſeines Schlages nich 
übrigens ſchon. 


Ihr ganz ſicher, wenn Ihr 
Die Zeitungen die ich mit⸗ 
en, Eure Arbeit etwas zu föt- 


„Nein, das glaube 
Frau Doyle, bis 
gt keinem Zweifel; aber 
zu töten, nein, das pflegen 
t zu tun; ich kenne den Schrecken 
Er iſt uns ſchon ein paarmal durchs Netz 


durchgewiſcht. Ich will dieſe Papiere mitnehmen, und Sie 
Müren mit der Taſche machen, was Sie wollen.“ Damit ſchloß 
er ſie wieder zu und ſchob ſie ihr hin. 


Als der Inſpeklor aufſtand, um wegzugehen, 


N klopfte es 
draußen an die Türe. 


„Entſchuldigen Sie 'in Moment.“ ſagte Frau Morriſon 
und eilte die Stiegen hinauf. Nach einer längeren Pafe 
lehrte fie freudeſtrahtend zurück und hielt einen offenen Brief 
in der Hand. 

„Oh, ſo was iſt mir noch in meinem ganzen Leben nicht 
zorgetommen,“ rief fie. „Während Sie hier ſitzen und gerade 
zit dem Viſitteren der Taſche fertig ſind, kommt jetzt eben 
biejer Brief. Sehen Sie, Herr Beale!“ 
| Der Inſpektor nahm den Brief, der bloß das Datum aber 
lebe Ortsangabe enthielt, und las: * 


| Ditte ich Sie, meine Reiſetaſche an die Gepäckaufbewahrungs⸗ 
ſtelle der Station Waterloo (Ring⸗Linie) zu beſorgen, aber 
vor ſechs Uhr heute. Geben Sie's dort auf meinen Namen 
ab. Ich habe ſchon mit dem Beamten gesprochen, damit er 
Beſcheid weiß. Eine Quittung brauchen Sie alſo nicht zu 
verlangen, Bitte, verſäumen Sie das nicht. — Ihr dant- 
barer James Stiles.“ 
Beale blickte triumphierend auf, 
Frau Morriſon,“ faaie er, „wenn ich das nötige Ver⸗ 
trauen zu der Qualität Ihres Schnapſes hätte, könnte mY 
dieſes Schreiben wahrhaftig veraulaſſen, einen mit Ihnen zu 
trinken. Aber ich muß fort. Gott! Wie die Zeit vergangen 
ift!“ rief er, nach der Uhr ſehend. Das macht Ihre ange⸗ 
nehme Geſellſchaft. Vergeſſen Sie nicht, rechtzeitig die Ta⸗ 
ſche zu ſchicken; jagen wir um halb ſechs. Ich werde dieſen 
Brief auch behalten. Ich bin Ihnen wirklich außerordentlich 
dankbar. Bleiben Sie nur, Sie brauchen nicht wieder die 
Treppen zu ſteigen. Adieu!“ In der nächſten Minute rollte 
der gefürchtete Detektiv in einer Droſchle in eiligem Tempo 
nach Scotland Yard zu. 

Sobald er angekommen war, gab er ſofort den Befehl, 
Herrn James Stiles Tag und Nacht zu überwachen. Dann 
nahm er eine gründliche Unterſuchung der Photographien in 
dem ſogenannten Verbrecher⸗Album vor, nach dem Bilde ei- 
nes gewiſſen Robert Ames deſſen Duplikat er mit Beſtimmt⸗ 
heit unter den Brieſſchaften der Frau Doyle gefunden hatte, 
und das er als den Schlüſſal zu dem ganzen furchtbaren Ge- 
heimnis anſah. Es war eine lange mühſame Arbeit, die aber 
schließlich doch belohnt wurde Die Photographie war tei- 
ner, und, da der Name einer Firma fehlte, zweifellos im Ge⸗ 
füngnis aufgenommen worden. Er verglich die beiden Ge⸗ 
ſichter. Sie ſtimmten vollkommen mit einander überein. Daun 
zutzifferte er einige Randnotizen, woraus hervorging, daß die 
Photographie des angebeichen Robert Ames, der des vorſätz⸗ 
lichen Mordes angeklagt war, von der Sydueyer Polizei nach 
Scotland Nard geſchickt worden war, um ſie womöglich zu 
identifizieren. Dieſe Identifikation mit irgendeinem der Qon- 
doner Polizei bekannten Verbrecher war jedoch nicht gelungen. 

Nun, im großen und ganzen it's heute kein übler Tag 
geweſen, dachte Beale. Auf alle Fälle bin ich einem auf der 
Spur, ob's aber der Mörder it oder nicht. das weiß der Liebe 
Himmel. Es iſt ein ganz verzwickter Fall. wahrhaftig: aber 
eins it ſicher, Thornhill ſteckt in der einen oder anderen Form 
dabet im Spiel, und es iſt an der Zeit, daß ich den Herrn 


bald einmal auſſuche und fein Atelier gründli 
ſchein nehme 

Als er an dieſem Punkte ſeiner Betrachtungen angelangt 
war, wurde ihm ein Brief vom Wirt aus dem „Prinz Albert“ 
überbracht. 

„Goehrter Herr.“ lautete ex, „ich kaun Ihnen die frese 
dige Mitteilung machen, daß ich die Herkunft der Ban 
note, die ich dem Laufburſchen gewechſelt hatte, ausfindig 
gemacht habe. Sie ijt von der Alliance⸗Bank in Camden 
Town an Herrn Thornhill gegeben worden, in deffen Mte 
lier der Junge beſchäftigt iſt. 

Ihr ergebener T. Bolter.“ 

„Thornhill, Thornhill und immer wieder Thornhill!“ 
murmelte der Inſpektor, während er feim Notizbuch zu: Hilfe 
nahm. „Natürlich, hier ſteht's ja, Alliance Denſelben Stenu 
pel trug auch der Schein in „Holly Buſh“. Ich muß mal ſe⸗ 
hen, ob ich Zeit habe, heute nachmittag bei der Bant vorzu⸗ 
ſprechen. Jawohl,“ fügte er hinzu, indem er auf die Uhr ſah, 
„os geht gerade noch —“ 

Im Bureau der Bank erhielt er eine ganz beſtimmte Ant⸗ 
wort auf feine Frage. Der Schein war mit neun anderen int 
gleichen Betrage am 2. Oktober an Herrn Frank Thori 
ausgezahlt worden. 

Das würde ungefähr drei Wochen ber fein, berächncete 
Bonie, alfo eine Woche vor dem Morde. Aber was zum Ters 
fel ſoll das alles bedeuten! Selbſt Millionäre pflegen keine 
Fünf⸗Pfund⸗Noten an ihre Lauflungen zu verſchenken Aus 
Stiles Brief geht auch hervor daß er Thoruhill ebenſogut 
ausgepreßt hat, wie Frau Doyle, und nun hat auch noch Bidde 
les einen Biſſen abbekommen. Was heißt das? Was willen 
ſie? Ich will morgen nach Harrow hinuntergehen und Frau 
Elliot ſprechen. Vielleicht kann fie etwas Licht in die verteu⸗ 
felte Angelegenheit werfen. Und dann will ich mir den Herrn 
Thornhill kaufen. 

i Vierzehntes Kapitel. 

An: anderen Morgen zeigte in Harrow ein entgegenkom⸗ 
mender Poſtbote Herrn Beale den kürzeſten Weg zur Villa der 
Frau Elliot. Das Haus ſtand in einer angemeſſenen Entfer⸗ 
nung von der Straße zurück und machte mit ſeiner Einfahrt, 
dem Raſenplatz, dem Buschwerk und anderen gefälligen, wenn 


auch eintönigen Ayhäneſeln der beſſeren Vorſtadtyillen einen 
freundliche at Eindruck 

Er klingelte und gab jeie Karte ab Frau Elliot war 
zu Hauſe und wollte ihn empfangen. Wald darauf trat eine 
ſtattliche Dame ein: fie war im wahren Sinne dis Worſes 
eine vornehme Erſcheinung, groß, aufrecht und ſireng, mit 


ſtahlblauen Augen 
Blick 
Er ſprang ſofort auf und verbeugte ſich. 
lichkeit elwas betreten, als er ſagte: 
(Fortſetzung folgt.) 


Sie muſterte den Inspektor mit Holm 


Er war in Wirte 


leiner iſt als man bisger angenommen ga: te, und zwar um 


bitt weniger als 5000 Quadratmeilen. Die Berichtigung der 
si die danach vorgenommen werben zer betrifit haupt- 
fäclich die Südweſtecke des Gebietes. Zur Kontrolle wurden 
die Zeitſignale von 300 Funtſta l lonen der ganzen Welt auf- 


genommen. 


Letzte 


Aus dem Miniſterrat 


Telegramme 


Warszawa, 21. Dez. In der heutigen Sitzung des Mi⸗ 
Niſterrats wurden folgende Projekte beſchloſſen: eine Verord⸗ 
Kung des Staatspräfidenten über die Organuiſation der Nr 
A der allgemeinen Verwaltung; ein Projekt über die einſt⸗ 
eilige Aufhebung der Seloſtperwaltungsausſchüſſe; eine Ver⸗ 
Kong des Miniſterrats über eine Slatiftit des Verkehrs auf 
ben Qand- und Waſſerwegen; ein Geſetzesprojekt über die Ra- 
fizierung der am 22. April 1922 in Rom zwiſen Oeſterreich, 
alien, Polen, Rumänien, Jugoflawien und der Tſchecho⸗ 
Hewatei abgeſchloſſenen Konvention über die Auszahlung der 
Penſionen und Unterſtützungen an ehemalige Militär- ſowie 
an Zivilperſonen im früheren Oeſterreich; eine Verordnung 
des Stnatspräſidenten belir: die Beſtätigung des polniſch⸗Dan⸗ 
diger Vertrages bezüglich der Anwendung der Ausfuhrzölle; 
endlich eine Verordnung des Staatspräſidenten über die Zu⸗ 
Kilung der Seeſiſcherei an das Induſtrie⸗ und Handels- 
miniſterium. 


Schoßbrand in Dzikow. — 9 Perſonen 
zu Tode gekommen 

Krakow, 21. Dez. Heute 2.30 nachts brach im Schloſſe des 
Graſen Zdzislaw Tarnowski in Dzilow Feuer aus. Faſt das 
ganze Gebäude mit der Hälfte der werlvollen Sammlungen 
und der Bibliothek mit 20 000 Bänden verbrannte. Nur der 
Ante Flügel konnte gerettet werden Bei der Rettungsaltion 
ind nach den bisherigen Meldungen 9 Perſonen umgekommen, 
um er ihnen der tüchtige Leichtathlet Freier, ein Sohn des 
Käflichen Stallmeiſters, ferner zwei Gymnaſiaſten eine Se 
minariſtin und mehrere Arbeiter. Eine größere Anzahl Per⸗ 
Zonen hat ſchwere oder leichtere Verletzungen davongetragen. 
In den Wohnzimmern befanden ſich beim Ausbruche des 
Feuers die Mutter des Grafen Tarnowsli, Zofja, und die 


Prinzeſſin Radziwill. Beide gelang es zu reiten Der Schloß⸗ 
herr war zur Zeit des Brandes abweſend. 


Tragischer Fiuguyfall 


Paris 21. Dez Auf dem Flugſelde vón Villacoublay 
ſtürzte geſtern ein Flieger während eines Probefluges tödlich 
ab Das Flugzeug kam während des Abſturzes mit einer elet 
triſchen Hochſpannungslei ung in Berührung und fing Ferir, 
Der Pilot verſuchte vergeblich, fih aus dem brennenden Flug⸗ 
zeug mittels Fallſchirm zu befreien. Er verbrannte in ſeinem 
Apparat. 


Die Freigabebill angenommen 


Waſhington, 21. Dez Das Repräſentantenhaus hat das 
Geſetz über die Rückgabe des beſchlagnahmten Eigentums mit 
223 gegen 26 Stimmen angenommen. Die Geſetzesvorlage 
über die Rückgabe des beſchlagnahmten deutſchen Privateigen⸗ 
tums ſieht eine ſofortige Zahlung der Anſprüche amerikaniſcher 
Bürger gegen Deulſchland bis zu 100 000 Dollar vor. Der 
Reſt ſoll in Raten gezahlt werden, außer bei Entſchädigungen 
für Körperverletzung, die ſoſort voll zahlbar find. Die Bor- 
lage enthält ferner die ſofortige Zahlung von 80 Prozent des 
deutſchen Privateigentums, deffen Reſt ſpäter zahlbar fein 
ſoll, ſowie die ſofortige Zahlung von 50 Prozent der Entſchä⸗ 
digung für deutſche Schiffe, Patente und Radioſtationen. Die 
Reſtzahlung dieſer Entſchädigung, die 100 Millionen Dollar 
nicht überſteigen darf, Toll ratenweiſe erfolgen. Der Geſetzent⸗ 
wurf geht nunmehr an den Senat der ſich vorausſichtlich im 
Februar mit ihm beſchäftigen dürfte. 


Die A- Boot- ftataſtrophe 


Neuyork, 21. Dez. Während 39 Mann der Beſatzung des 
U-Boots S 4 vom Tode des Ertrinkens überraſcht wurden, 
bariten ſechs Mann ſiebzig Stunden aus, bis Kälte, Erſchöp⸗ 
fung und Luft endlich ihrem Martyrium ein Ende machten. 
Die Meßappnrate des S 8, das unabläſſig über dem Wrack 
N S4 kreuzt, regiſtrierten die letzten Herzſchlöge der lebend 
Begrabenen mittags um 11 Uhr. um 18 Uhr vernahmen die 
Kameraden nochmals Geräuſche unter ihnen, ohne zu wiſſen. 
ob dieſe Geräuſche von dem Wrack herrührten. Dann wurde 
es ganz fill. S 8 belauſcht heute nacht vermutlich einen To- 
tenſchrein. — 

Wolf's Büro meldet: Die durch den heftigen Südweſt⸗ 
ſturm zwei Tage umerbrochen geweſenen Bergungsarbeiten an 


Zuſammen 20 Akte. 


Anfang 6 und 8.15, Sonn: und 
Feiertags 4 Uhr. 


Jetta Goudal und 
Viktor Varkonvi 


in dem grossen östlichen Rekordfilm 


Die Sklavin deg 


i 


„ ³ ;. \ 
M. Hoch, Michale 


Am 1. und 2. Wei iert 
von 4 Uhr nr a 


Kaffee⸗Konzert :: 


am 2. Feiertag anschließend 
Familien⸗Kränzchen 


wozu ganz ergebenſt einladet Der Wirt. 
Eintritt frei! 3862 


Kaufe und zahle die Höhlen Breile 


für Brillanten, Gold und Silber, Platin, 
en (auch zerbrochene), Ringe, Ketten, Beftede, 
deutſches und ruſſiſches Sübergeld, 
alte Zahngebiſſe (auch zerbrochene). 


B. Papier, Grudziądz, 


Mickiewicza 21, 1 Treppe. 13865 


Bhoto-Atelier in Danzig 


(Berg: öherungsanitalt) 
alt eingeführt, komplett eingerichlet, 
pe zu ver kauen. 
Offerten unter 5 an Anzeigenbür s von H. ar era 
Danzig, Holzmarkt 22, erbeten, 


Ein Ribernes 


8 20 3 


Hut von 2.00, 


Kleid von 125 


Browar Kuntersziyn 


Tow. Akc. 
Grudziadz 


Telefon 38 


empfiehlt für die Feiertage 


Flaschenbier 


Exportbier, hell 


zeitize Restellungen. 


Gelegenheitsverkauf! ? 


Sehr billig! 
Ein Damen-Brillantring mit 3 Brillanten, 
Faſſon, Markiſa, Pariſer Arbeit, Preis 250 zl 
Ein Damenring mit 2 Brillanten. 1 8270 „ neueſtes | 
Faſſon, Wiener Modell, Prachtſtück, 2 
Eine gelb. Damenuhr mit Goldrand. gene maſſiv 
und neu, Anker. Schweizer Werk, 100 | 
5 f. | 
12 178 * Kaffeeläffel im Karton, 
este Zang perle. 2 Meter lang, roſa, die iel 
| 
Eine fülberne, de e ER mit Gold, Kavalier | 
Reite, 14 K, 220 zl. 


Grudziądz, Mickiewicza Nr. 21, 1 Treppe. 
Paſſendes Weihnachts geschenk! 
Eritklajfige, Damenhüte 
Neueſte Kleider 


Pelzkragen, Pelzkappen, Sweater 


Salen mód Z. Lubomska 
Grudziądz, Rynek 21. 


Telefon 


Original, in der Brauerei abgezogen, 


Exportbier, dunkel 
„Bock“ Dunkelbier 
„Karamel“, Vollbier 


Wir bitten um möglichst früh- | 
10844 


Sehr billig! 
langes 


Zigaretten⸗Etui, neu 20 malfiv, 


neu und malliv, 


13865 


B. Papier 


4.00, 6.00, 8.00, 10.00 j, 


3.00, 10.00, 14. 00, 16.00, 20.00 3l 
ſehr billig. 


Kaffee 


13864 


j 


merde jetzt bericht, 


dem geſunkenen Unterjechont S 4 ud jetzt mit Ene g ties 
der aufgenommen worden Ein Zerſtzrer ift auf dem gege 
zur Unglücksſtelle mit Apparaten, durch die verſucht werden 
ſoll, die See durch komprimierte Luft zu beruhigen. Es ſind 
zahlreiche Taucher eingetroffen. Einer von ihnen erklärte es 
in den Rumpf des geſunkenen Bootes 


nahe am Torpedoraum ein Loch zu bohren, durch das man 
Luft in das Innere des Schiffes einführen wolle. $ 
Sdpffserplofion 


a nn — 


Die Wüstenräuber 


mit Tim Me. Coy und Paulinas Starke 


In den Feiertagen grosse Ueberraschung 


Konditorei Grey 


Telefon 212 Bydgoszcz Gdanska 23 


empfiehlt zum Weihnachisiest: 


läglich frisches feinstes Marzipan 


in bekannter Güte 
Marzipan-Torten, 
Konfekt, Marzipan-Früchte und -Kartoffeln 


Baumbehang, Konfitüren, 


Schokoladen und Bonbonleren 
in reicher Auswahl, 


Honigkuchen eigener Herstellung 


Prom tester Versand nach ausserhalb. "53 
Festbestellungen frühzeitig erbeten. 


San Diego (Kalifornien), 21. Dez. Auf dem ameritant« 
ſchen Flugzeugmutterſchiſt „Langley“ ereignete fid) eine Ex⸗ 
profion, der 25 Beronen zum Opfer fielen 


ccc cc / FUN SE 


Handeisteil. 


Grudziadz, 21. Dezemder 1927. 


Balnten — Mar szams. 
Dollar amtlich 8,88. Nichtamtiich 8,88 ½. 
Tendenz: behauptet. 


Poſener Viehmarkt vom 20 Dezember 1927. 
(Offizieller Martibericht der Preisnotierungs ommiſſion.) 

Es wurden aufgetrieben: 451 Rinder. 1802 Schweine 630 Käthe 

125 sole, zuſammen 3008 Stück Tiere. 
t alte tür 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preiſe lolo Viehmarkt 
5 — mit Handelsfoiten): 
Rinder: Vollfl. ausgem. Ochſen von höchſtem Schlachtwert (nia ate 
eſpannt) ———, vollfl. ausgem. Ochſen von 4—7 Jahren 
a unge, fleiihige, nicht auegemältete und ältere ausgem. — mä 
nähtte junge und gut genährte ältere ————. — Bullen: voll 
ausgew. von höchſtem Schlachtwert 140—144, vollfleiſch. jüngere 126 —1 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältee 116—126. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige ausgemältete Haren von höchſtem Schlach tgewicht 
—— vollfleiihige ausgemältete Kühe von höchſtem . big: 
7 Jahre 164—172, ältere ausgemäuete Kühe und weniger gute j 
Kühe und ‚särfen 148—150, mäßig Bas Kühe und nen 124— 130, | 
ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90—100. 

Kälber: bejte gemäſtete Kälber 168—174 mumi gemän, Kälber 
und Säuger beſter Sorte 158—162, weniger gemäſtete Kälber und gute 
Säuger 156 — 150, minderwertige Säuger 140 —. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 kg Lebendgewicht 204—208 
vollfleiſchige von 100 — 120 kg Lebendgewicht 196—200, vollfleiſchige von 
0-100 kg Lebendgewicht 186—192, fleiſchige Schweine von mehr als 
80 kg Lebendgewicht 176—182 Sauen und ipäte Aattrate 150— 180. 


* 


Verantwortlicher Redakteur J Hofmann in Gtudzendz. 


JFernſprecher Nr. 50. i 


Ferner der Sensationsfilm: 


Sensation! Spannung! Ausstattung! 


Rand-Marzipan, Tee- 


= 


Tee Kakao 


[0838 


% Bianiltin 


; | ſucht Io’ort eine Stelle. 
auch erteile Klavier⸗ 
unterricht. Komme ins 
Haus. Meld. unt. Nr. 3863 
an die Weichſelpoſt. 


1 Ziher 
1 Phoio⸗Apparat 


6x9, 


1 Paar Sclitiimuhe 
1 Puppenſochberd 


zu verkaufen Ryne? 17, 
I Treppe. 13861 


Janine f: 


einläufig, Kal. 16, Teja ing. 
6 mm, Pierdeg echter | 

verlaufen Kosctüez i EA 
Tr. rechts “BEU | MB 


38 


billig z 


5, 5 


Nr. 7. 


Fb. Zimmer 
für Dame od. ſoliden 2—— 


von olort zu _ vermi elen 
! Ogrodowa 35, 3 Tr. 1860 i 


1 Sonn hend, den 24. Dezember 1927 


sind unsere Kassen nur 


bis 11 Uhr 


E Ludowy, Grudziadz 
5 Sy ole 
iger Privai-Aclien-bauk 
sc Velssbank 

nalny Bank Powisteirr 


geöffnet 


Zarobkowyeh E 


